
 
 
 

Absender: 

 
 
 

Landratsamt Fürstenfeldbruck Antrag auf 
Referat 51-2 
Gewerbeamt  Erteilung 
Hans-Sachs-Str. 9  Verlängerung 
82256 Fürstenfeldbruck  Erweiterung 
 einer Reisegewerbekarte 

  unbefristet  befristet bis       
  für Selbstständige 
 
 
I. Antragsteller/Antragstellerin 
bei juristischen Personen (z. B. GmbH): Name der Firma 

      
Familienname 

      
Geburtsname 

      
Vorname 

      
Familienstand 

      
Staatsangehörigkeit 

      
Geburtsdatum 

      
Geburtsort 

      
Wohnanschrift (Straße, Hausnummer, PLZ, Ort)  

      
Land 

      
Telefonnummer/Handy: 

      
Fax: 

      
E-Mail: 

      
Geschlecht  

      
 
Ausgewiesen durch  Reisepass  Personalausweis 

 Ausweisnummer  Ausstellungsort am 

                   
 

bei Staatsangehörigen aus Nicht-EU-Ländern und Staatenlosen: Aufenthaltsgenehmigung 
erteilt am 

      
ausstellende Behörde 

      
Gültigkeitsdauer 

      
Auflagen und Beschränkungen 

      

 
II. Angaben über die Verhältnisse des Antragstellers/der Antragstellerin bzw. des Vertretungsberechtigten
Vorbestraft?  ja  nein 
Wenn vorstehend ja, Art der Straftat angeben: 
      
Bußgeldbescheid ergangen wegen Verstößen aus dem Gewerbezentralregister:  ja  nein 
Wenn vorstehend ja, Art der Ordnungswidrigkeit angeben:  
      
Ist ein Strafverfahren anhängig?  ja  nein 
Wenn vorstehend ja, bei welcher Staatsanwaltschaft oder welchem Gericht und wie lautet die Anschuldigung? 

      
Ist ein Bußgeldverfahren anhängig wegen Verstößen bei oder im Zusammenhang mit der Ausübung eines Gewerbes?  ja  nein 
Wenn anhängig, bei welcher Staatsanwaltschaft, welchem Gericht oder welcher Behörde und wie lautet die Anschuldigung? 

      
Wurde ein Gewerbeuntersagungsverfahren eingeleitet bzw. durchgeführt?  ja  nein 
Wenn vorstehend ja, wann und wo?  

      
Bestehen Steuerrückstände?  ja  nein 
Wenn vorstehend ja,  in welcher Höhe und bei welchem Finanzamt oder Steueramt? 

      
Ist über das Vermögen der o.g. Firma ein Insolvenzverfahren eröffnet oder ein Eröffnungsantrag mangels Masse abgewiesen worden?  ja  nein 
Ist über Ihr Vermögen ein Insolvenzverfahren eröffnet oder ein Eröffnungsantrag mangels Masse abgewiesen worden?  ja  nein 



 
 
 

III. Angaben über die Gewerbeausübung 

Art des beabsichtigten Reisegewerbes: Mit Imbisswagen      ja Kfz-Kennzeichen        

 Feilbieten von 

       

 Ankauf  von 

       

 Aufsuchen von Bestellungen auf 
       

 Anbieten folgender Leistungen 
       

 Aufsuchen von Bestellungen  
       

 Ausübung unterhaltender Tätigkeiten als Schausteller- oder nach Schaustellerart:  

       

 
IV. Sonstige Angaben 

bei unterhaltender Tätigkeit als Schausteller- o. nach Schaustellerart: Bestätigung der Versicherung Versicherungssumme 

  liegt bei  wird nachgereicht  nicht erforderlich       
Haftpflichtversicherung wurde abgeschlossen bei 

      

Wurde bereits früher eine Reisegewerbekarte (Stadterlaubnisschein, Wandergewerbeschein, Legitimationskarte) beantragt?  ja  nein 
Wenn ja, so ist diese beizufügen oder es ist anzugeben, wann, von welcher Behörde und aus welchen Gründen der Schein versagt oder entzogen worden ist.  
      
Ich versichere die Richtigkeit meiner Angaben und bin mir darüber im klaren, dass die Ausübung des Gewerbes vor Erteilung der 
Reisegewerbekarte in § 145 Abs. 1 Nr. 1 Abs. 4 der Gewerbeordnung (GewO) mit Geldbuße bis zu 5.000 Euro belegt werden kann.  

Ort, Datum 

 

      

 
 
 

Unterschrift des Antragstellers  

Anlagen: 
 1 Lichtbild aus neuerer Zeit 
 Führungszeugnis 
 Auszug aus dem Gewerbezentralregister 

 
 

Das Lichtbild stellt eindeutig die Person da, für welche die Karte beantragt wurde. 
Es ist rückseitig mit dem Vor- und Zunamen gekennzeichnet. 
3. Die Erteilung eines Führungszeugnisses zur Vorlage bei einer Behörde (Belegart 0)
  wurde beantragt am       
4. Auskunft aus dem Gewerbezentralregister 
  wurde beantragt am       
5. Auskunft aus dem Gewerbezentralregister für juristische Personen 
  wurde beantragt am       

Stellungnahme der Gemeinde: 

1. Die Angaben des Antragstellers/der 
Antragstellerin sind 

  richtig  unrichtig, da 
 
 
2. Tatsachen, die eine Versagung der 

Reisegewerbekarte begründen, sind 
  nicht bekannt  folgende bekannt: 
 
 

 
 
............................................. 
(Datum) 

 
 
......................................... 
(Unterschrift) 

 
 
Verfügungen des Landratsamtes Fürstenfeldbruck: 

  I. Antragsteller zur Abholung und Bezahlung verständigt am    

 II. Verwaltungsgebühr in Höhe von    Euro entrichtet am    

III. Reisegewerbekarte ((SSeerriieennnnuummmmeerr::      )) erhalten am    

 
 
        
Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers 

 


